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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
 
Erster Fortschrittsbericht zur High-Tech-Strategie veröffentlicht 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat einen ersten 
Fortschrittsbericht zur High-Tech-Strategie veröffentlicht.  
 
Der Bericht bietet einen Überblick über bereits umgesetzte Maßnahmen der High-
Tech-Strategie. Zusätzlich enthält der Bericht einen Ausblick über noch ausstehende 
bzw. in der Diskussion befindliche Maßnahmen:  
 
− Ein Wissenschaftsfreiheitsgesetz soll Forschungseinrichtungen und Hochschulen 

mehr Flexibilität geben. Die Bundesregierung plant, attraktive Rahmenbedingun-
gen für Experten, Spezialisten und Nachwuchskräfte zu schaffen. Dies umfasst 
mehr Handlungsfreiheit im Haushaltsrecht, im Baurecht, bei Ausgründungen, der 
Mitnahmefähigkeit von Pensionen und Nebentätigkeitserlaubnissen sowie den 
Ausbau der nationalen und internationalen Vernetzung. 

− Die Bundesregierung beabsichtigt, ein Konzept für eine Nationalen Qualifizie-
rungsinitiative gegen den Fachkräftemangel vorzulegen. Dabei wird es um eine 
Stärkung frühkindlicher Bildung, über eine bessere Integration von Migrantinnen 
und Migranten, den Hochschulpakt, eine bessere Einbindung der Erwerbspoten-
ziale der Frauen bis zu attraktiven Rahmenbedingungen für die Rückkehr hoch-
qualifizierter Fachkräfte nach Deutschland gehen.  

− Auf Empfehlung der „Forschungsunion Wirtschaft Wissenschaft“ beabsichtigt die 
Bundesregierung Innovationsstrategien für weitere Leitmärkte zu entwickeln. Ge-
dacht ist an Wettbewerbe, neue strategische Partnerschaften und verbesserte 
Rahmenbedingungen. Es ist vorgesehen, alle innovationsrelevanten Rahmenbe-
dingungen auf den Prüfstand stellen und bei Bedarf zu verbessern.  

− Die Bundesregierung beabsichtigt, Modelle einer steuerlichen FuE-Förderung zu 
prüfen. Im Jahr 2008 sollen die Ergebnisse vorliegen. Ziel ist eine größere Betei-
ligung von Unternehmen an Forschung und Entwicklung. 

 
Der Bericht steht hier zum kostenlosen Download zur Verfügung.  
 
Anlässlich des  Innovationskongresses „Ein Jahr Hightech-Strategie - Neue Perspek-
tiven für Deutschland" am 5. November 2007 in Berlin werden die bisherigen Ergeb-
nisse, neue Perspektiven sowie Fahrpläne der weiteren Umsetzung mit Experten aus 
Wissenschaft und Wirtschaft diskutiert. 
 
Quelle: BMBF 
 
 

http://www.bmbf.de/pub/hts_fortschrittsbericht.pdf
http://www.hightech-strategie.de/de/416.php
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BMBF-Förderprogramm ForschungsprämieZwei hat begonnen 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) zahlt eine 
Forschungsprämie an gemeinnützige Forschungseinrichtungen gezahlt, die 
Forschungs- und Entwicklungsaufträge von kleinen und mittleren Unterneh-
men durchführen.  
 
Für jeden Forschungs- und Entwicklungsauftrag ab dem 1. Januar 2007, den ge-
meinnützige Forschungseinrichtungen (gemeinnützige externe Industrieforschungs-
einrichtungen, An-Institute an Hochschulen oder Landesforschungseinrichtungen) für 
ein Unternehmen mit bis zu 1.000 Mitarbeitern durchführen bzw. durchgeführt haben, 
können sie eine Forschungsprämie beantragen. Die Höhe beträgt 25% des Auftrags-
volumens mit einer Untergrenze von 2.500 Euro und einer Obergrenze von 100.000 
Euro pro FuE-Auftrag. Die Prämien können sowohl für Forschung und Entwicklung, 
Validierung von FuE-Ergebnissen als auch für Strategieentwicklungen im Technolo-
gietransfer, Weiterbildungs- oder Kommunikationsvorhaben verwendet werden. Für 
die Forschungsprämie und die Forschungsprämie Zwei stellt das Bundesfor-
schungsministerium bis Ende 2009 insgesamt 125 Millionen Euro zur Verfügung.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Leitfaden für die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) veröffentlicht 
die Broschüre "Mustervereinbarungen für Forschungs- und Entwicklungskoo-
perationen - Ein Leitfaden für die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft". 
 
Eine Expertenrunde aus Vertretern der Wissenschaft und Wirtschaft war beauftragt 
worden, Mustervereinbarungen und Vertragsbausteine für die Ausgestaltung für die 
Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zu entwickeln. Die Muster-
vereinbarungen sind in der Broschüre des BMWi veröffentlicht. Ziel ist es, den Ab-
stimmungsaufwand für Forschungskooperationen zwischen den Unternehmen und 
der Wissenschaft zu verringern.  
 
Quelle: BMBF 
 

http://www.forschungspraemie.de/
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Innovationsallianz Molekulare Bildgebung 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Unter-
nehmen Bayer-Schering Pharma, Boehringer Ingelheim, Carl Zeiss, Karl Storz 
und Siemens investieren 900 Millionen Euro in die Molekulare Bildgebung.  
 
Das BMBF wird in den nächsten sechs Jahren dazu Verbundprojekte zwischen In-
dustrie und Wissenschaft mit 150 Millionen Euro fördern. Die beteiligten Unterneh-
men planen Investitionen in Höhe von 750 Millionen Euro. Mit Hilfe der Molekularen 
Bildgebung können Mediziner krankhafte Vorgänge bereits in der Zelle sichtbar ma-
chen und Krankheiten diagnostizieren. Krebs, Herz-Kreislauf- und Demenzerkran-
kungen sollen früher diagnostiziert und besser therapiert werden können.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Exzellenzinitiative: Gewinner der zweiten Förderunde stehen fest 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) wird in den kom-
menden fünf Jahren etwa eine Milliarde Euro an 28 Hochschulen vergeben. 
 
In der Förderlinie „Zukunftskonzepte zum projektbezogenen Ausbau der universitä-
ren Spitzenforschung“ (Eliteuniversitäten) werden gefördert:  
RWTH Aachen, Freie Universität Berlin, Universität Freiburg, Universität Göttingen,  
Universität Heidelberg, Universität Konstanz. 
 
Insgesamt wurden 20 Exzellenzcluster und 21 Graduiertenschulen ausgezeichnet.  
 
In der Förderlinie „Exzellenzcluster“ werden folgende Universitäten gefördert: 
RWTH Aachen, Freie Universität Berlin, Humboldt-Universität Berlin, Technische U-
niversität Berlin, Universität Bielefeld, Universität Bremen, Technische Universität 
Darmstadt, Universität Erlangen-Nürnberg, Universität Frankfurt/Main, Universität 
Freiburg, Universität Hamburg, Universität Hannover, Universität Heidelberg, Univer-
sität Kiel, Universität zu Köln, Universität Münster, Universität des Saarlandes, Uni-
versität Stuttgart, Universität Tübingen. 
 
In der Förderlinie „Graduiertenschulen“ werden folgende Universitäten gefördert:  
Universität Bayreuth, Freie Universität Berlin, Freie Universität Berlin, Humboldt-
Universität Berlin, Humboldt-Universität Berlin, Universität Bielefeld, Universität 
Bonn, Universität Bremen, Technische Universität Darmstadt, Universität Göttingen, 
Universität Heidelberg, Universität Heidelberg, Universität Jena, Universität Kiel, Uni-
versität Konstanz, Universität Leipzig, Universität zu Lübeck, Universität Mainz, Uni-
versität des Saarlandes, Universität Stuttgart, Universität Ulm. 
 

http://www.bmbf.de/mobitech
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Die Exzellenzinitiative umfasst eine Förderung von insgesamt 1,9 Milliarden Euro (1. 
u. 2. Förderrunde) für den Zeitraum von 2006 bis 2011. In der ersten Förderrunde 
haben 17 Exzellenzcluster, 18 Graduiertenschulen und drei Zukunftskonzepte den 
Zuschlag erhalten. Exzellenzcluster zur Förderung der Spitzenforschung erhalten 
jährlich durchschnittlich 6,5 Millionen Euro, Graduiertenschulen rund eine Million Eu-
ro. Zusätzlich wird ein pauschaler Zuschlag in Höhe von 20 Prozent der Fördersum-
me für indirekte Projektkosten bereitgestellt. Für die Zukunftskonzepte (Eliteuniversi-
täten) sind jeweils durchschnittlich 21 Millionen Euro pro Jahr vorgesehen - ein-
schließlich der Förderung in den ersten beiden Förderlinien.  
 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier und hier. 
 
Quelle: BMBF, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Wissenschaftsrat 
 
 
Initiative „Haus der kleinen Forscher“ 
 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert eine Initiative 
zur Heranführung von Kindern an Naturwissenschaften und Technik in den 
nächsten drei Jahren mit 3,5 Millionen Euro. 
 
An der Initiative beteiligen sich bereits 1.500 Kindertagesstätten. Ziel ist es, Kinder 
mit einfachen Experimenten an Naturwissenschaften und Technik heranzuführen und 
sie dafür zu begeistern. Beteiligte Partner sind die Helmholtz-Gemeinschaft, McKin-
sey, Siemens, die Dietmar Hopp Stiftung und das BMBF. Die Initiative ist in zwölf 
Bundesländern aktiv. Angeboten werden Fortbildungsveranstaltungen für Erzieherin-
nen und Erzieher über Arbeitsmaterialien, Internetofferten und Besuche von Patinnen 
und Paten aus Naturwissenschaft und Technik in Kindertageseinrichtungen. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neues BMWi-Programm: Förderung von Satellitenprojekten an Hochschulen  
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) legt ein 
Programm zur "Förderung von Kleinsatellitenprojekten an deutschen Hoch- 
und Fachhochschulen" auf. 
 
Mit dem Programm werden laufende oder geplante Kleinsatellitenprojekte unter-
stützt. Weitere Hoch- und Fachhochschulen sollen motiviert werden, das Thema 
"Kleinsatelliten" in ihr Ausbildungskonzept aufzunehmen. Das Programm konzentriert 
sich auf die Förderung sogenannter Picosatelliten, die sich in 2 Jahren realisieren 
lassen und sich als Studentenprojekte anbieten. 
 

http://www.dfg.de/
http://www.wissenschaftsrat.de/
http://www.haus-der-kleinen-forscher.de/
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/root,did=222640.html
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Das neue Förderprogramm wird im Auftrag und mit Mitteln des BMWi im Rahmen 
des Deutschen Raumfahrtprogramms von der Raumfahrt-Agentur des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) durchgeführt. Das DLR stellt dabei Förder-
mittel insbesondere für den Kauf notwendiger raumfahrttauglicher Geräte und Sub-
systeme sowie für die Startkosten bereit. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
Bundesregierung: In Zukunft neue Technologien und Innovationen beschaffen   
 
Die öffentliche Beschaffung (Vergaberecht) wird sich künftig an Innovationen 
orientieren.  
  
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, das Bundesministerium des 
Innern, das Bundesministerium der Verteidigung, das Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung, das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit und das Bundesministerium für Bildung und Forschung haben 
sich entsprechend verständigt. Im Vergaberecht wird zudem das Wirtschaftlichkeits-
prinzip verstärkt.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
iw-Studie zu Wertschöpfungsverlusten durch nicht besetzbare Stellen  
 
Das Institut der deutschen Wirtschaft Köln (iw) hat eine Studie "Wertschöp-
fungsverluste durch nicht besetzbare Stellen beruflich Hochqualifizierter in 
Deutschland" durchgeführt.  
 
Im Bereich der Hochqualifizierten herrscht Fachkräftemangel bei den akademischen 
MINT-Qualifikationen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik). Ein 
genereller Mangel an Hochqualifizierten ist nicht festzustellen. Personal-Engpässe 
konzentrieren sich auf die Branchen unternehmensnahe Dienstleistungen, Maschi-
nenbau, Metall und Elektroindustrie und Fahrzeugbau. Insgesamt sind über 165.000 
Stellen nicht zu besetzen. Hinzu kommen knapp 65.000 Stellen, die sich nur verzö-
gert besetzen lassen. Der aus den Besetzungsproblemen resultierende Wertschöp-
fungsverlust wird auf rund 18,5 Mrd. Euro geschätzt. Zudem beginnt sich der Fach-
kräftemangel bremsend auf das Wirtschaftswachstum auszuwirken.  
 
Quelle: BMWi 
 
 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=221504.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=222038.html
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Ideen-Wettbewerb THESEUS TALENTE 2008 beginnt 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) startet einen 
Ideenwettbewerb für Nachwuchstalente im Rahmen des THESEUS-
Forschungsprogramms.  
 
Der Wettbewerb THESEUS TALENTE 2008 dient dazu, Entwicklungen von Nach-
wuchswissenschaftlern, Studierenden, Schülern, Programmierern und „Tüftlern“ in 
das für das THESEUS-Forschungsprogramm gebildete Konsortium (Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Universitäten) einzubringen. Das Konsortium führt in 
den nächsten fünf Jahren mit eigenen Mitteln (90 Millionen Euro) sowie mit Förder-
mitteln des BMWi (90 Millionen Euro) Forschungsprojekte zur Entwicklung anwen-
dungsorientierter Basistechnologien und technischer Standards für eine neue inter-
netbasierte Wissensinfrastruktur durch.  
 
Teilnahmebedingungen und Ausschreibungsunterlagen des Wettbewerbs stehen 
zum Herunterladen auf www.theseus-programm.de bereit. Einsendeschluss ist der 
14. April 2008. Die Gewinner des Wettbewerbs erhalten bis zu 10.000 Euro und kön-
nen ihre Ideen bei Unternehmen und Forschungseinrichtungen des THESEUS-
Konsortiums umsetzen.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Technologie-Initiative Mo-
lekulare Bildgebung - MoBiTech" im Rahmen der Förderprogramme "Werkstoffin-
novationen für Industrie und Gesellschaft - WING", "Optische Technologien" und "IKT 
2020" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. In der ersten Stufe sind zunächst bei dem 
zuständigen Projektträger für die 1. Auswahlrunde bis spätestens zum 29. Februar 
2008 und die 2. Auswahlrunde bis spätestens zum 26. Juni 2009 Projektskizzen vor-
zulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende Projekt-
skizzen können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Einrichtung eines Förderschwerpunktes für seltene Er-
krankungen 
Frist: In der ersten Stufe sind dem Projektträger zunächst formlose Vorhabensbe-
schreibungen für Verbünde bis 12. Februar 2008 vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt 
nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende Vorhabensbeschreibungen können 
aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=222138.html
http://www.bmbf.net/foerderungen/11265.php
http://www.bmbf.net/foerderungen/11379.php
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BMBF: Richtlinien zur Fördermaßnahme "Wettbewerb zur Stärkung des Produkti-
onsstandortes in der Biotechnologie - Entwicklung neuer Aufreinigungstechnolo-
gien" im Rahmenprogramm "Biotechnologie - Chancen nutzen und gestalten"  
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 15. Janu-
ar 2008 zunächst Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Aus-
schlussfrist. Verspätet eingehende Projektskizzen können aber möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
BMBF-Broschüre: Die Zukunft ist süß - Möglichkeiten der Glykobiotechnologie 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
ZEW-Broschüre: Hightech-Gründungen und Business Angels 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
 
 
Innovationsnachrichten aus der EU 

 
Erste Lesung des EP zum ETI  
 
Das Europäische Parlament (EP) hat am 25. September 2007 in erster Lesung 
den Vorschlag der Europäischen Kommission zur Errichtung eines Europäi-
schen Technologieinstituts (ETI) grundsätzlich unterstützt.  
 
Die Abgeordneten forderten jedoch eine Reihe von Änderungen zum Kommissions-
vorschlag, die sich in vielen Punkten mit dem bei der Tagung des EU-
Wettbewerbsfähigkeitsrates am 25. Juni 2007 erzielten politischen Grundsatzbe-
schluss zum ETI decken. Die Änderungsvorschläge betreffen im Einzelnen Folgen-
des: 
 
• Umbenennung in „Europäisches Innovations- und Technologieinstitut“, um des-

sen Schwerpunkt besser widerzuspiegeln. 
• Rechtliche Unabhängigkeit der Wissens- und Innovationspartnerschaften („Know-

ledge and Innovation Communities“ - KICs) und Mindestbedingungen für deren 
Zusammensetzung: Es müssen sich mindestens drei Partnerorganisationen aus 
mindestens zwei verschiedenen Mitgliedstaaten unter Beteiligung mindestens ei-
ner Hochschule und eines Unternehmens zusammenfinden. 

• Keine eigenen ETI-Abschlüsse. Die an den KICs beteiligten Hochschulen erteilen 
wie bisher ihre Befähigungsnachweise, die zusätzlich ein „ETI-Gütezeichen“ tra-
gen. 

http://www.bmbf.net/foerderungen/11545.php
http://www.bmbf.de/pub/glykobiotechnologie.pdf
ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/gutachten/businessangel-endbericht.pdf
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P6-TA-2007-0409+0+DOC+XML+V0//DE&language=DE
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/intm/94980.pdf
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/intm/94980.pdf
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• Pilotphase: Zwei Jahre nach Annahme der Verordnung startet das ETI mit zwei 
bis drei KICs. Erst nach Annahme einer Strategischen Innovationsagenda (SIA) 
können weitere KICs eingerichtet werden. Dieses zweistufige Modell ist auch der 
Kern des politischen Grundsatzbeschlusses des Rates vom Juli 2007. Bezüglich 
der Themen für die ersten KICs spricht sich das EP für Bereiche aus, die einen 
Beitrag zur Bewältigung der gegenwärtigen wie zukünftigen Herausforderungen 
der EU, wie z. B. Klimawandel, leisten können. 

• Finanzierung der KICs über Gemeinschaftsprogramme (z.B. dem 7. EU-
Forschungsrahmenprogramm): Dabei soll seitens der Europäischen Kommission 
sichergestellt werden, dass die Anträge von KICs nicht gegenüber anderen An-
trägen bevorzugt werden.  

 
Im Hinblick auf das umstrittene Thema der Finanzierung des ETI stimmte das EP 
dem Kommissionsvorschlag zu, dass 308,7 Millionen Euro aus dem Gemeinschafts-
haushalt stammen sollen. Die Abgeordneten forderten den Rat auf, zu diesem Punkt 
mit dem EP Verhandlungen zu führen. Grundlage ist dabei der 
Kommissionsvorschlag zur Revision des Finanzrahmens für den Zeitraum 2007-
2013, den die Kommission im September 2007 vorgelegt hatte und mit dem sie die 
Finanzierung sowohl des Galileo-Projektes als auch des ETI sicherstellen will. Der 
Kommissionsvorschlag sieht vor, die 309 Mio. Euro für das ETI durch eine Anhebung 
der Obergrenze der Haushaltsteilrubrik 1A „Wettbewerbsfähigkeit“ bereitzustellen. 
Die Anhebung könnte größtenteils durch Spielräume in der Haushaltsrubrik „Bewah-
rung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen“ gedeckt werden. 
 
Der Rat wird den Vorschlag prüfen und einen sog. Gemeinsamen Standpunkt erar-
beiten, der dann dem EP zur Abstimmung vorgelegt wird. 
 
Quelle: Europäisches Parlament 
 
 
Europäischer Forschungsraum: Ergebnisse der Konsultation 
 
Die Europäische Kommission hat im Oktober 2007 die vorläufigen Ergebnisse 
ihrer öffentlichen Konsultation zum Grünbuch Europäischer Forschungsraum 
(engl. ERA – dt. EFR) vorgelegt. 
 
Die insgesamt über 800 eingegangenen Antworten u. a. aus Wirtschaft, Wissen-
schaft, Hochschule und NGOs unterstützen grundsätzlich die Ziele der Europäischen 
Kommission für den Europäischen Forschungsraum, wobei dem Aspekt des Aus-
tauschs von Wissen und der Schaffung eines gemeinsamen Arbeitsmarktes für For-
scher besondere Bedeutung zugeschrieben wird.  
 
Insgesamt machten die beteiligten Interessensvertreter deutlich, dass sie für flexible 
„bottom-up“-Initiativen auf freiwilliger Basis sind statt für bindende rechtliche Maß-

http://ec.europa.eu/dgs/energy_transport/galileo/documents/official_de.htm
http://www.europarl.de/parlament/arbeitsweise/verfahren_mitentscheidung.html
http://ec.europa.eu/research/era/pdf/preliminaryresults-eraconsultation_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/era/pdf/era_gp_final_de.pdf
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nahmen, d. h. die Kommission sollte nicht regulieren, sondern mit Hilfe von Leitlinien 
und der Methode der offenen Koordinierung Prozesse erleichtern und fördern. 
 
Die Europäische Kommission startete im Mai 2007 eine öffentliche Konsultation mit 
über 50 Fragen zur Zukunft des EFR. Als Grundlage diente das von der Europäi-
schen Kommission veröffentlichte Diskussionspapier – ein sog. Grünbuch – zu neu-
en Perspektiven für den EFR. Die Kommission legt darin dar, wie Europa den identi-
fizierten Herausforderungen unzureichender Forschungsinvestitionen, einer Frag-
mentierung der Forschung und einer zunehmenden Globalisierung von Wissenschaft 
und Technologie begegnen sollte. Die Ergebnisse der Konsultation sollen die Basis 
für die Erarbeitung konkreter Handlungsvorschläge der Kommission im Jahr 2008 
bilden. Der EFR zielt auf die Schaffung eines europäischen Binnenmarktes für For-
schung ab, in dem Forscher, Technologie und Wissen ungehindert Grenzen über-
schreiten können.  
 
Der DIHK hat im August eine Stellungnahme zum EFR vorgelegt. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Finanzierung des Galileo-Projekts: Entscheidung vertagt 
 
Beim Treffen der EU-Verkehrsminister Anfang Oktober 2007 wurde keine Eini-
gung über die Finanzierung des Galileo-Projekts erzielt, für das nach dem ge-
scheiterten Aufbau eines Industriekonsortiums 2,4 Mrd. Euro fehlen. 
 
Der Rat bestätigte lediglich sein Ziel, bis Ende 2007 eine Lösung der Finanzierungs-
frage zu erreichen. Basis hierfür wird der Vorschlag der Kommission (KOM 2007 
534) sein, der sich für eine ausschließliche Finanzierung des Satellitensystems Gali-
leo durch die Gemeinschaft ausspricht. Nach Auffassung der Kommission kann nur 
die EU als Eigentümerin des Systems die zusätzlichen finanziellen Mittel bereitstel-
len. Daher hat die Kommission einen Vorschlag (KOM 2007 549) für eine Überarbei-
tung des mehrjährigen Finanzrahmens der EU (2007 – 2013) vorgelegt, um die öf-
fentlichen Mittel in Höhe von 3,4 Mrd. Euro zur Verfügung stellen zu können. Rund 
eine Milliarde Euro wurde bereits in den laufenden Finanzrahmen 2007 – 2013 ein-
geplant, sodass es um die Finanzierung von zusätzlichen 2,4 Mrd. Euro geht. 300 
Mio. Euro könnten nach Ansicht der Kommission aus Mitteln des 7. EU-
Forschungsrahmenprogramms (FRP) kommen (für verkehrsbezogene Forschungstä-
tigkeiten). 2,1 Mrd. Euro sollen durch eine Anhebung der Obergrenze in der Haus-
haltsteilrubrik 1A „Wettbewerbsfähigkeit“ kommen, die größtenteils durch Spielräume 
in der Haushaltsrubrik „Bewahrung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen“ 
gedeckt werden soll.  
 
Deutschland ist neben Großbritannien und den Niederlanden dagegen, Galileo aus-
schließlich über Haushaltsmittel zu finanzieren und die bereits bestehende Finanz-

http://www.dihk.de/index.html?/inhalt/themen/innovationundumwelt/innovation/index.html
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/en/trans/96265.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/energy_transport/galileo/documents/doc/com_2007_0534_de.pdf
http://ec.europa.eu/budget/other_main/what_new_de.htm
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planung bis 2013 aufzuschnüren und neu zu verhandeln. Zudem fordert Deutschland 
eine stärkere Berücksichtigung deutscher Interessen bei der Auftragsvergabe für Ga-
lileo: Die Einzahlungen in das Galileo-Projekt sollten zu der Vergabe der Aufträge ins 
Verhältnis gesetzt werden.  
 
Quelle: Europäische Kommission / Rat der EU 
 
 
Studie der Europäischen Kommission: FuE-Investitionen der Großunterneh-
men steigen 
 
Die Europäische Kommission hat im Oktober 2007 ihren jährlichen Anzeiger 
über die Ausgaben von Unternehmen für Forschung und Entwicklung (FuE) 
vorgelegt („2007 EU Industrial R&D Investment Scoreboard“), der die 1000 Un-
ternehmen aus der EU aufführt, die am meisten in FuE investieren, sowie 1000 
Spitzenunternehmen aus der restlichen Welt. 
 
Laut dem Anzeiger, der nicht widerspiegelt, wo investiert wurde, sondern lediglich, 
welches Unternehmen die Investition getätigt hat, liegt von den deutschen Unter-
nehmen die Daimler AG mit 5,2 Mrd. Euro an der Spitze, gefolgt von Siemens und 
Volkswagen.  
 
Die Studie macht deutlich, dass die FuE-Investitionen von europäischen Unterneh-
men weiterhin weniger stark zunehmen als die Investitionen ihrer Pendants aus Dritt-
ländern. Dieser Unterschied wird vor allem auf die Wachstumsrate in sehr FuE-
intensiven Branchen zurückgeführt, die außerhalb der EU fast doppelt so hoch ist wie 
in der EU. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
FuE-Politik der EU: Jahresbericht 2006  
 
Die Europäische Kommission hat vor Kurzem ihren Jahresbericht 2006 über 
die Tätigkeiten und Ergebnisse, die die EU im Jahr 2006 im Bereich Forschung 
und Entwicklung (FuE) durchgeführt hat, vorgelegt.  
 
Ergänzt wird der Bericht, der auch die Entwicklungen in den EU-Mitgliedstaaten ana-
lysiert, durch ein Arbeitspapier der Kommission mit einem ausführlichen statistischen 
Anhang. Der Bericht fasst die wichtigsten Maßnahmen im Rahmen der neu belebten 
Lissabonstrategie zusammen. Er kommt zu dem Ergebnis, dass die europäische 
Forschungspolitik mit der Auflage des 7. EU-Forschungsrahmenprogramms (FRP), 
dem Abschluss des 6. FRP und den auf einen Europäischen Forschungsraum aus-
gerichteten politischen Initiativen (Grünbuch mit öffentlicher Konsultation) ihre Ziele 
für das Jahr 2006 insgesamt erreicht hat. 

http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/scoreboard_2007.htm
http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/docs/2007/1_2.pdf
http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/docs/2007/1_2.pdf
http://ec.europa.eu/research/reports/2007/index_en.html
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Mit Blick auf die Fortschritte der Mitgliedstaaten auf dem Weg zum 3%-Ziel zählt die 
Kommission u. a. Deutschland zu den Ländern, die ausreichende Zuwachsraten auf-
weisen, um sich ihren Zielvorgaben wesentlich anzunähern. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
7. FRP: Offizieller Start des “Eurostars”-Programms am 2. Oktober 2007 
Frist (“cut-off date”): 8. Februar 2008 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Informationsveranstaltungen für Antragsteller und Interessierte an den Pro-
grammen „Wissensregionen“ und „Forschungspotenzial“ in Berlin (27. Nobem-
ber 2007) und Bonn (30. November 2007) 
Anmeldung: E-Mail bei Fr. Kerstin Lutteropp  
(kerstin.lutteropp@dlr.de; Telefon: 0228 3821-642) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Spezifisches Programm „Kapazitäten“, Bereich Internationale Kooperation, 
ERA-NET und ERA-NET PLUS (FP7-INCO-2007-3); Budget: 11 Mio. Euro 
Frist: 12. Februar 2008 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Spezifisches Programm „Kapazitäten“, Bereich Entwicklung von For-
schungspolitiken (FP7-COH-2007-2.2-OMC-NET); Budget: 7,5 Mio. Euro 
Frist: 3. März 2008 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Dienstleistungsauftrag für eine Halbzeitbewertung der Kommissionsinitiative im Be-
reich der Informations- und Kommunikationstechnologien „i2010“ 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Dienstleistungsauftrag: Studie über die Verbreitung von Innovationen auf dem 
Binnenmarkt 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 

http://www.eurostars-eureka.eu/
http://www.eubuero.de/wissensregionen
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=62
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=76
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:242293-2007:TEXT:EN:HTML
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:224042-2007:TEXT:EN:HTML
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Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
 
7. FRP: Leitfaden zu Zugangsrechten 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Leitfaden zum Schutz von Projektergebnissen 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Leitfaden zum Miteigentum 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Leitfaden zum Eigentum an neuen Kenntnissen und Schutzrechten 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Vergleich von Musterkonsortialvereinbarungen 
Mehr Informationen finden Sie hier und hier.  
 
7. FRP: Konsortialvereinbarungen für Teilnehmer 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: neue Muster für Formblatt C 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Neue Internetseiten vom Forschungsserver „Cordis“ zur Kernfusionsfor-
schung (Euratom) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Neue Wissenschaftsseite für Kinder im Internet 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Eurostat: Gemeinschaftliche Innovationsstatistiken 
Mehr Informationen finden Sie hier und hier.  
 
CIP (Programm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation): Bekanntmachung über die 
Umsetzung der KMU-Bürgschaftsfazilität 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 

http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_AccessRightsFP7%5b0000006621_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_ProtectionForegroundFP7%5b0000006619_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_JointOwnershipFP7%5b0000006616_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_OwnershipFP7%5b0000006618_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ComparisonFP7Models%5b0000006611_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_CA_table%5b0000006610_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_CA_Participants_FP7%5b0000006609_00%5d.pdf
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/offizielle_dokumente.htm
http://cordis.europa.eu/fp7/euratom-fission/home_en.html
http://www.ecfun.eu/
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-113/DE/KS-SF-07-113-DE.PDF
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-116/DE/KS-SF-07-116-DE.PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2007/c_226/c_22620070926de00020003.pdf
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Kurzmeldungen aus aller Welt 
 
 
Neuer wissenschaftlicher Berater der britischen Regierung 
 
Professor John Beddington (Professor für angewandte Populationsbiologie am 
Imperial College London) wurde am 1. Oktober 2007 zum neuen wissenschaft-
lichen Berater der britischen Regierung von Premierminister Gordon Brown 
ernannt.  
 
Der Wissenschaftliche Berater („Government Chief Scientific Adviser“) ist für die Be-
ratung des Premierministers und der Kabinettsmitglieder in wissenschaftlichen und 
wissenschaftspolitischen Fragen zuständig. 
 
Quelle: Britische Botschaft Berlin 
 
 
Technologietransfer an Entwicklungsländer 
 
Im aktuellen “Commitment to Development Index 2007”, der die technologische 
Unterstützung der Industrieländer für die Entwicklungsländer bewertet, belegt 
Frankreich den ersten Platz.  
 
Der “Commitment to Development Index 2007” wird jedes Jahr vom US-
amerikanischen Forschungsinstitut Center for Global Development (CGD) erstellt 
und bewertet die sieben Kriterien Umwelt, Finanzhilfe, Handel, Investitionen, Migrati-
on, Sicherheit und Technologie.  
 
Nach Frankreich ist Finnland der am besten bewertete EU-Mitgliedstaat, dann folgen 
Spanien, Dänemark, Schweden, die Niederlande und Portugal. 
 
Quelle: Cordis 
 

http://www.number10.gov.uk/output/Page13362.asp
http://www.cgdev.org/section/initiatives/_active/cdi/_components/technology
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